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Immer noch topfit ist der Jubilar Stefan Kiemer. Er ist stets informiert und noch gerne viel mit dem Rad unterwegs. WS

gemeinsam angepackt, und
wir haben immer offen und
gut zusammengearbeitet.“
In den gemeindlichen Ver-

einen engagierte sich der
sportlich aktive Egenburger
ebenfalls. So baute Kiemer in
den 60er- Jahren als Jugend-
leiter beim VFL Egenburg die
Jugendabteilung auf. 1973
übernahm Kiemer beim
Schützenverein „die Wild-
mooser“ Egenburg jahrelang
das Schützenmeisteramt. Da-
bei führte er den Verein bis an
die Spitze im Schützengau
Friedberg.
Auch als leidenschaftlicher

Radsportfan ist Stefan Kiemer
in der Gemeinde bekannt,
über 40 Jahre war er aktiver
Rennradler. Man mag es
kaum glauben, denn noch im-
mer sieht man ihn dynamisch,
mittlerweile auf einem Moun-
tain-E-Bike durch die Ge-
meinde touren, wodurch laut
Kiemer jährlich immer noch
3000 bis 4000 Kilometer im
Jahr zusammenkommen.
2002 stand für ihn der

Rückzug aus der Kommunal-
politik und der eigenen Firma
an, die er an seinen ältesten
Sohn übergab. Zufrieden und
stolz sagte er: „Für die Zu-
stimmung der damaligen Ide-
en, die für die Gemeinde da-
mals sinnvoll waren, möchte
ich mich im Nachhinein
nochmals beim damaligen
Gemeinderat bedanken.“
Laut Kiemer ist jetzt mehr

Zeit für die anderen Hobbys.
Ob Rollerfahren, Schwim-
men oder weiterhin noch auf
Reisen gehen, aber auch die
Heizungsnotdienste am Wo-
chenende in der Firma seines
Sohnes, die er noch gerne
übernimmt, gehören dazu.
„Ich habe alles erreicht und
bin mit meinem Leben voll-
ends zufrieden, aber eines
hätte ich noch: Die Radtour
Trondheim/Oslo – 530 Kilo-
meter innerhalb von 24 Stun-
den zu fahren. Das wäre noch
ein großer Wunsch. Das habe
ich aber übersehen, jetzt bin
ich zu alt dafür“, so der Jubi-
lar Stefan Kiemer.

Zu der damaligen Bau- und
Ortserweiterungssituation
erinnerte sich der Jubilar ge-
nau und sagte: „Wir waren
immer an der Belastungsgren-
ze, durften nicht bauen. Bau-
land durchzubringen war in
der damaligen Zeit sehr
schwierig“.
Auf die Frage nach Perso-

nen, an die sich der Altbür-
germeister heute noch gerne
erinnert, meinte er: „Das sind
auf jeden Fall die Odelzhau-
ser und Sulzemooser Altbür-
germeister Anton Wirthmül-
ler und Johann Strobl, die
mich als frischgewählten Bür-
germeister in der Verwal-
tungsgemeinschaft herzlichst
aufgenommen haben. Wir
drei haben harmoniert und
gut zusammengearbeitet.
Aber auch mit den späteren
Bürgermeistern Hainzinger
und Brandmair war die Zu-

Überraschung perfekt: Stefan
Kiemer wurde zum Gemein-
deoberhaupt gewählt und
stand nun amHöhepunkt sei-
nes politischen Wirkens.
Bis April 2002 stand er an

der Spitze der Gemeinde Pfaf-
fenhofen/Glonn. In dieser
Zeit wurden richtungswei-
sende Objekte auf dem Ge-
biet der Infrastruktur reali-
siert, wie die Kanalisation in
Unterumbach oder der Klär-
anlagenneubau in Pfaffenho-
fen. Auch der Erwerb des
Ederanwesens, die Planung
der Friedhofsmauer in Egen-
burg, der Umbau des alten
Schulhauses in Pfaffenhofen
in einen neuen Kindergarten
oder der Antrag für die neue
Ortsumfahrung Egenburg/
Pfaffenhofen, der schon vor
20 Jahren gestellt wurde, tra-
gen ebenfalls seine Hand-
schrift.

die Familie – der ganze Stolz
der Großeltern.
Nachdem sich Kiemer be-

ruflich umorientierte und ei-
ne berufliche Umschulung
zum Ölfeuerungsmonteur ab-
solvierte, gründete er im Jahr
1974 seine eigene Heizungs-
und Sanitärfirma in Egen-
burg. Auch politisch erklomm
er nach und nach die Erfolgs-
leiter.
Für die AllgemeineWähler-

gruppe (AWG) war der Alt-
bürgermeister von 1975 bis
1989 als Gemeinderat aktiv,
für die Zeit von 1978 bis An-
fang 1989 wurde er zusätzlich
zum zweiten Bürgermeister
gewählt. Nach dem Rücktritt
des damaligen ersten Bürger-
meisters Albert Frank, im No-
vember 1988, übernahm Kie-
mer kommissarisch die Amts-
geschäfte. Bei den Neuwah-
len im Februar 1989 war die

In seinem Leben hat er
nicht nur 14 Jahre als
Bürgermeister der Ge-
meinde Pfaffenhofen an
der Glonn seinen Stem-
pel aufgedrückt, sondern
auch das gesellschaftli-
che Leben in seiner Hei-
matgemeinde mitgestal-
tet. Stefan Kiemer, ein
Egenburger Urgestein,
feiert heute seinen 80.
Geburtstag. In seinem Le-
ben ist er sehr glücklich –
es gibt nur einen uner-
füllten Wunsch.

VON WERNER SATZGER

Egenburg – Anlässlich seines
hohen Geburtstags erzählt
der gesellige Jubilar von vie-
len Stationen aus seinem be-
wegten Leben: Stefan Kiemer
wurde am 28. März 1937 in
Egenburg geboren. Am land-
wirtschaftlichen Hof von sei-
nem Onkel zog die alleinste-
hende Mutter Stefan und sei-
ne zwei Brüder groß. Stefan
Kiemer: „Viel zu früh verlo-
ren wir drei Kinder unseren
Vater, der 1944 in der Nor-
mandie gefallen ist“. Nach
Beendigung der Schulzeit ar-
beitete der Jubilar am Hof sei-
nes Onkels, bevor er 1955 ei-
ne Arbeitsstelle bei der Firma
Meiler-Kipper in München
bekam.
1957 meldete sich Stefan

Kiemer als einer der Ersten
nach dem Krieg freiwillig für
drei Jahre zur Bundeswehr,
wo er als Pionier in München
und Ingolstadt stationiert
war. Nach seiner Dienstzeit
kehrte Kiemer nach Mün-
chen zurück und verdiente
Geld als Tankwagenfahrer.
Im April 1962 heiratete er

seine Jugendliebe Ernestine
und baute mit ihr ein Haus in
Egenburg. Aus der Ehe gin-
gen die zwei Söhne Bernd
und Ralph sowie Tochter Ma-
nuela hervor. Mittlerweile
komplettiert Enkelin Selina

Es gibt nur einen unerfüllten Wunsch
ALTBÜRGERMEISTER STEFAN KIEMER FEIERT HEUTE 80. GEBURTSTAG ..........................................................................................................................................................................................................

sammenarbeit stets sehr gut“.
Der Jubilar hat auch negati-

ves zu berichten – 24 Verwal-
tungsgerichtsprozesse muss-
ten in seiner Amtszeit geführt
werden. Einige Bürger der
Gemeinde glauben, dass sie
ungerecht behandelt worden
seien. Positiv für Kiemer war
aber: Fast alle Prozesse sind
zum Nutzen der Gemeinde
ausgegangen.
Daneben war Stefan Kie-

mer über Jahre hinweg Vorsit-
zender des Schulverbandes
Odelzhausen und als Auf-
sichtsrat bei der örtlichen
Raiffeisenbank tätig. Martin
Braun senior, damaliger zwei-
ter Bürgermeister der Ge-
meinde und Wegbegleiter, be-
zeichnet den Jubilar so: „Er
war ein sparsamer Zeitgenos-
se, als Mensch umgänglich,
ließ sich des Öfteren schon
was sagen. Probleme hat man

.................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

IN KÜRZE

WOLLOMOOS
Der Friedhof
wird gepflegt
Der Gartenbauverein lädt
alle Helfer am Samstag, 1.
April zur Friedhofspflege
ein. Treffpunkt ist um 9
Uhr am Friedhof. ZumAb-
schluss gibt es eine Brot-
zeit. dn
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Indersdorfer Pistenflitzer
Sabrina Göttler und Alexander Zotz sichern sich Clubmeisterschaft

Indersdorf – Sabrina Göttler
und Alexander Zotz sind die
neuen Clubmeister des Ski-
club Indersdorf. Die beiden
konnten sich die Titel nach
zwei spannenden Durchgän-
gen im „Best-of-two“-Modus
im Riesenslalom sichern und
bekamen direkt im Anschluss
an die Rennen die verdienten
Pokale überreicht.
Die Clubmeisterschaften

wurden in diesem Winter
nach längerer Pause wieder
ausgetragen und fanden am
Gampenkogel in Westendorf
statt. Die 13 Indersdorfer
Teilnehmer schlossen sich
dabei dem GSC Dachau an,
für deren Unterstützung bei
der Ausrichtung sie sich herz-
lich bedankten. Aber nicht

nur die Rennläufer freuten
sich über die perfekt organi-
sierte Veranstaltung, auch die

zahlreichen Begleiter genos-
sen den Skitag auf den sonni-
gen Westendorfer Pisten. ela

Die neuen Meister: Sabrina Göttler und Alexander Zotz. ELA

300 Euro für Nachbarschaftshilfe
Gartenbauverein Eisenhofen-Hirtlbach engagiert sich karitativ

Indersdorf – Der Obst und
Gartenbauverein Eisenhofen-
Hirtlbach engagiert sich kari-
tativ. Auch in diesem Jahr ha-
ben die Verantwortlichen im
Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung wieder eine Spen-
de an eine Nachbarschaftsh-
hilfe übergeben.
Nachdem im vergangenen

Jahr die Nachbarschaftshilfe
in Erdweg eine Spende be-
kam, wurde in diesem Jahr
der Betrag von 300 Euro an
Gertraud Spaderna von der
Nachbarschaftshilfe in Markt
Indersdorf übergeben.
Die Vorsitzende Spaderna

freute sich sehr über die
Spende, die hilft, weiterhin
für Menschen vor Ort da zu
sein. dn

Bei der Scheckübergabe: Angela Wagner, Bernd Umbach, Su-
sanne Kreppold, Gertraud Spaderna und Walli Maier (v.l.). kn

Feiern in der U18-Disko
Neues Angebot für Jugendliche in Erdweg

Erdweg – Für Jugendliche aus
der Gemeinde Erdweg gibt es
jetzt ein zusätzliches Ange-
bot, Musik zu hören oder zu
tanzen. Eine Gruppe älterer
Jugendlichen regte eine regel-
mäßig stattfindende Teenie-
Disko für 12 bis 17-Jährige
an. Gemeinsam mit dem Ge-
meindejugendpfleger Janusz
Rys wurde ermittelt, welche
Ausrüstung erforderlich ist,
und wer welche Aufgaben er-
ledigen sollte.
Rys machte sich auf die Su-

che nach einem geeigneten
Raum und wurde im Pfarr-
haus St. Martin in Kleinberg-
hofen fündig. Große Unter-
stützung und viel Verständnis

gab es hier von Gisela Er-
horn, die für die Räumlichkeit
und Terminabsprachen ver-
antwortlich ist.
Großzügige finanzielle Un-

terstützung kam zudem von
der Initiative Kleidermarkt
Kleinberghofen. Nachdem
die Jugendlichen die Damen
des Kleidermarktes von ihrer
Idee begeistern konnten, er-
hielten sie ein Startkapital
von 500 Euro. Damit ließen
sich eine transportable Mu-
sikanlage sowie passende
Disko Lichteffekt erwerben.
Ohne diese Spende wäre die
Initiative möglicherweise im
Sande verlaufen.
ImHerbst 2016 fand imOr-

ganisationsteam ein Genera-
tionenwechsel statt und die
Initiative zur Teenie-Disko
wurde von einer Schülergrup-
pe der Erdweger Mittelschule
übernommen. Sie findet nun
regelmäßig einmal im Monat
von 19 bis rund 23 Uhr im
Pfarrhaus Kleinberghofen
statt. Damit sich auch jeder
die Disko leisten kann, ist der
Eintritt kostenlos und alko-
holfreie Getränke gibt es zum
Schülerpreis. Die Veranstal-
tung wird pädagogisch be-
treut. dn

Die nächsten U18-Diskos
sind am Freitag 28. April und am
Freitag 19. Mai.
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ALTOMÜNSTER
Freischütz trifft sich
zur Hauptversammlung
Der Schützenverein Frei-
schütz Altomünster trifft sich
am kommenden Freitag, 31.
März, zur Hauptversamm-
lung um 19.30 Uhr in der Eis-
diele am Marktplatz. dn

Jagdversammlung
im Maierbräu
Die Jagdgenossenschaft Alto-
münster hält am morgigen
Mittwoch ihre Jahresver-
sammlung. Sie beginnt um
19.30 Uhr im Maierbräu. gh

Spider-Revival-Party
der Burschen
Der Burschenverein Alto-
münster hält am Samstag, 1.

April, wieder seine „Spider-
Revival-Party“. Sie beginnt ab
20 Uhr in Schauerschorn. gh

Holz für
Jaudasfeuer
Schnittgut für das Jaudasfeuer
sammelt der Burschenverein
am Karsamstag, 15. April.
(Nichts selbst anfahren). Wer
Holz zur Verfügung stellen
möchte, soll sich bei Thomas
Ernst (0160/ 96 78 44 78)
oder Max Goll (0152/
541 893 08) melden. gh

THALHAUSEN
Neuwahlen bei
den Burschen
Der Bürgerverein Thalhausen
hat am Freitag, 31. März, Jah-
resversammlung um 19 Uhr

im Bürgerhaus. Neuwahlen
des Vorstands stehen an. gh

STUMPFENBACH
Stumpfenbacher treffen sich
zur Jagdversammlung
Die Jahresversammlung der
Jagdgenossenschaft Stump-
fenbach-Deutenhofen findet
am Donnerstag, 30. März, ab
19.30 Uhr im Stumpfenba-
cher Sportheim statt.

ERDWEG
Freie Wähler
tauschen sich aus
Die Mitgliederversammlung
der Freien Wähler Erdweg
findet am kommenden Don-
nerstag, 30. März, um 19 Uhr
im Wirtshaus am Erdweg
statt. dn
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IN KÜRZE

SULZEMOOS
Experten beraten
in Bausachen
Das Kreisbauamt für die
Bürger aus der Gemeinde
Sulzemoos bietet am mor-
gigen Mittwoch, 29. März,
einen Sprechtag an. Zwi-
schen 8 Uhr und 10 Uhr
können im Rathaus von
Sulzemoos (Kirchstraße 3,
erstes Obergeschoss) Bau-
angelegenheiten mit Ver-
tretern des Kreisbauamtes
und des gemeindlichen
Bauamtes besprochen
werden. cst

EGENHOFEN
Furthmühle erwacht
wieder
In der Furthmühle bei
Egenhofen (Kreis Fürsten-
feldbruck) beginnt am
Sonntag, 2. April, die neue
Saison. Um 11 Uhr wird
die Sonderausstellung
„Flora Fauna Furthmühle,
unsere Heimat – unsere
Natur“ von der Fotografin
Marie Thérèse Ritz-Burg-
staller durch die stellver-
tretende Fürstenfeldbru-
cker Landrätin Martina
Drechsler eröffnet. Am
Nachmittag liest Albert
Donhauser „Max und Mo-
ritz auf boarisch“, musika-
lisch begleitet vom Josef-
stiftsduo Evi Schlör und
Regine Kandler. Für alle
interessierten Besucher
finden darüber hinaus
Führungen durch die
Mühle statt. Natürlich hat
auch das Café Mahlgang
in der Mühle wieder geöff-
net. ws

IN KÜRZE

INDERSDORF
Treffen des
Malkreises
Der IKK Malkreis kommt
am kommenden Montag,
3. April, um 18 Uhr zu sei-
nem monatlichen Treffen
in der Mittelschule zusam-
men. Interessierte wenden
sich bitte an die Vhs
(0 81 36/93 88 35).




